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Food reccomendations

from Marian Henß

Gegrilltes Steak mit Harissa und Paprika-Zitronen-Sauce

Marokkanisches Zitronenhähnchen mit Quinao-Bratlingen

Weißkohl im Ofen gegart mit Sauce Choron und Sauerteig-Crumble



Tasting review
by Marian Henß on 22.12.2024

Jean-Louis Trapet in Gevrey-Chambertin und Ehefrau Andre?e Trapet in Riquewihr fu?hren quasi ein vino?ses Doppelleben mit zwei vorbildlich biologisch-dynamisch gefu?hrten Weingu?- tern, ein rotes im

Burgund und ein weißes im Elsass. Beide eint eine fast schon philosophische Einstellung zum Winzersein: „Von den ersten Knospen bis zur Ernte werden die Trauben begleitet, aber niemals gezwungen.“

Andre?es Credo lautet: „Der Mensch oder der Winzer kommt und geht. Was bleibt, ist derBoden! Wir gehen nur vorbei!“ Da ho?rt man heraus, wir sehr sie mit ihrer elsa?ssischen Heimat verbunden ist. Deswegen

war sie auch nicht davon abzubringen, das Weingut ihrer Eltern im Elsass weiterzufu?hren. So pendelt sie zwischen Gevrey und Riquewihr und sorgt dafu?r, dass auch im Elsass unter dem Namen Trapet

exzellente Weine entstehen.

Farbe:

Intensiv leuchtendes Kirschrot mit dunklem Kern

 

Nase:

Intensiv und dunkel baut er sich auf. In seiner Jugend nimmt die Frucht dabei noch viel Raum ein – dies wird sich aber über die Jahre verschieben. Schattenmorelle,

Sauerkirsche und Brombeere sind dabei zu erwähnen. Veilchen sorgen für zarte Eleganz. Der Gevrey-Chambertin Cuvée 1859 aus 2022 ruht absolut in sich. Er wirkt ein

wenig wie ein schlafender Riese, der noch wenig preisgeben möchte. Hinter der Frucht zeigen sich feine Röstaromen sowie die Würze von Wacholderbeeren sowie

Lorbeerblättern. Tiefgründig und subtil – an keiner Stelle plakativ.

 

Gaumen:

Mit dem ersten Schluck bestätigt er diese Eindrücke sowie die Metapher des schlafenden Riesen. Die Frucht gleitet sanft über den Gaumen. Sein Säuregerüst vibriert

geduldig im Hintergrund – wohlwissend, dass seine Stärken erst Jahre später in Erscheinung treten. Das feinkörnige Tannin geht im Schleichschritt mit seiner feinen Frucht

und der Säurestruktur. Er trägt diese Ruhe auch durch seine Balance nach außen. Elegant fließt er über die Lippen und lässt seine Größe durchblitzen. Im Nachhall kommen

Frucht und Würze gleichermaßen zur Geltung.


